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1646 August 19 . A
NOTIZEN [ BEATS II . ZURLAUBEN] UEBER [ JOHANN KASPAR] ELSENER,

[WACHTMEISTER IN DER GARDEKOMPAGNIE ZURLAUBEN]

"Verspricht und haltet nit . Gönnt mehr guots frombdlingen unbekhanten als

sein eignen Ambtsluthen , so gar den Verwarten.

Ja er gönne mir noch mynem Jungen [Heinrich  II . Zurlauben ] nüt guots

und begere nit das wir die compagnyen [ von Heinrich  I . Zurlauben]

wider bekhomen , darumben sollen wir für uns selbst sächen.

Mit C l a u s e r dem Marquedenter ghandlet und gwürbet bis die 600 Ib . so

er an Resten gehabt durchen warendt , desglychen mit anderen mehr gethan habe.

Jtem mit Jme Wachtmeister auch tentiert , wye er Jn möchte Jnenbringener sye

Jme aber alzyt fürkhomen.

Schiache uff Khleider . . . gar ein ungebürendts } bräche den Kauffluthen oder
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ermärchte nüt ab für die Soldaten , und schrybe dan syn gwünn noch darzuo , das

gange dan alles durch den [Andreas ] Bollen,  der sye syn Cardinal.

Ein eignen Ertzkhnapipen erhalten , sich Jn dieselbigs sucht gelassen , auch

andern unnützen dingen mit güetem , veech , bachofen und anderem umbgangen,

der compagnien nüt geachtet.

Habe woll Jn die 50 Gfryte under der Compagnie , welches einem Wachtmeister

sehr unkhomlich , und wan die posten nit versächen , die Zahl nit verbanden,

kheiner für den andern wachen , Jeder syn usred suochen will , wye das dem

Ambtsman für ein Unglägenheit , Verwys, Hachtheil und allerhand nachreden ge-
büre.

Habe auch woll 5 oder 6 Spilluth undt Jnstrumentisten.

Die Nüwe recreuen mehrtheils der Handtwerksluthen , da er Jnen Jnbildet ein

Ewige Wohnung glychsam Jn dem Perpignian ze haben.

Jtem er häte fürwahr nit lenger under Jme [Heinrich I . Zurlauben ] dienen kön¬

nen , sye nit zuo erlyden . Habe Jme auch zuo Lunel Jm abscheiden fyn rund und

starkh zuogesprochen , solle doch sich bekheren , die Ambtsluth und Soldaten

lieben und . . . wollhalten , mit dem Lütenambt [wohl Heinrich II . Zurlauben ge¬

meint ] rechnen und eins syn.

Sagt auch wan Lütenambt die Hauptmanschafft uff syn Zyt bekhäme , wolte er Jm

dienen , wye mit Jm abgeredt , aber dem Hauptman [Heinrich I . Zurlauben ] nit
mehr.

Wye die alten Soldaten mit weynenden Augen und freuwden von mir Redent und

mich widerumb wünschen thugendt.

Vom Sohn Lütenambt Redt er alles guots , habe mehr credits und ansächens by

den H. Generalen und Feldtobersten , auch den Haupt - und Ambtslüthen in das

gemein und den Soldaten als aber der Hauptman [Heinrich I . ] selbst . Sye ein

guoter soldat , habe den Mut und Courage.

Jtem zuget wye der Hauptman sy so lang zuo Balloquer [=Balaguer ] ohne geldt

und mitel gelassen , das man sich schämen müessen wye gross der Unwillen under

den Soldaten gewesen.

Jtem wye er dismalen , da man Jn Jtalia sollen sich Kranckh gemustert , dahin-
den Pliben bis er vemumben dass Orbitello [=Orbetello ] entsezt und Printz

Tornas [Franzi,  von Savoyen ] forth.

Die Zytung Jme ein Cormandeur gebracht habe.

Der sohn clagt wye er Jnne ohne geldt und ustrukhenlichen befelch nach Meer

geschikht . Hie wurde er sich alsdan uff allen fahl wellen entschuldiget ha-
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ben ze Hooff und daheimen , als hete ers dem Lütenambt nit befohlen . "

m 54, 354-355
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